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Finanzierungs- und Organisationsvereinbarung zur Sternwarte Welzheim

zwischen 

Landeshauptstadt Stuttgart, vertreten durch den Oberbürgermeister, dieser vertreten durch den Leiter der Abteilung Carl-Zeiss-Planetarium des Kulturamtes

und

Gesellschaft zur Förderung des Planetariums Stuttgart und der Sternwarte Welzheim e.V., (GFPW) vertreten durch den Vorsitzenden des Vorstands
§ 1 Allgemeines
Die Sternwarte Welzheim ist eine Einrichtung der Stadt Welzheim. Sie wird vom Planetarium der Landeshauptstadt Stuttgart als astronomische Beobachtungsstation betrieben.

§ 2 Wartung und Betrieb
Die technische Einrichtung der Sternwarte (Teleskope, sonstige Beobachtungsgeräte, Rechner, Kameras, Messgeräte etc.) wird vom Planetarium der Landeshauptstadt Stuttgart auf Dauer zur Verfügung gestellt. Die wiederkehrenden Unterhaltungs- und Wartungsmaßnahmen bzw. Ersatz der technischen Einrichtung und die Durchführung des Beobachtungsbetriebes (Sternführungen) erfolgt durch die GFPW.
§ 3 Beobachtungsbetrieb und Sternführungen
Zu den von der GFPW durchzuführenden Aufgaben gehören:
· öffentliche Beobachtungsabende (Sternführungen oder Sonnenbeobachtungen) für allgemeines Publikum
· Sonderführungen nach Voranmeldung für Gruppen (z.B. Schulklassen, Volkshochschulen)

· Führungen für Jugendgruppen (z.B. Ferienprogramme etc.)

· öffentliche Beobachtung von besonderen Himmelsereignissen (z.B. Sonnen- und Mondfinsternisse, Planetentransite, Jupitermondbedeckungen und dergleichen)
· Anfertigung von Bildmaterial astronomischer Objekte zum Zweck der Verwendung im Planetarium und in Publikationen

· Anleitungen in die praktische Arbeit mit Fernrohren und Vermittlung der zugehörigen theoretischen Grundlagen

· Information über und Werbung für das Stuttgarter Planetarium

· Teilnahme an überregionalen Ereignissen für die Astronomie (z.B. Astronomietag)

· Erfassung aktueller Wetterdaten und Weitergabe an die Medien

· Mitwirkung an astronomischen Messkampagnen zur Gewinnung von Langzeitdaten (z.B. Veränderliche Sterne)

· Bedarfsweise Bereitstellung von Instrumenten und Nutzungszeit für Forschungsprojekte (z.B. für Beobachtungsvorhaben der Universität Stuttgart)

§ 4 Betrieb
Das Planetarium beauftragt die GFPW mit der Durchführung der unter §3 beschriebenen Aufgaben. 
Der Vorstand der GFPW bestimmt im Einverständnis mit dem Bürgermeister der Stadt Welzheim den Leiter der Sternwarte vor Ort. In der Regel ist dies der Vorsitzende der GFPW. Dieser bestimmt auch seinen ständigen Stellvertreter vor Ort.
Der Leiter vor Ort und sein Stellvertreter sind für den Betrieb der Sternwarte, den Einsatz der ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie für die beobachtungstechnische Einrichtung der Sternwarte zuständig. Hierzu gehört auch die Erstellung und Überwachung von Vorschriften zur Arbeitssicherheit und Unfallverhütung.
Die Sternführungen erfolgen durch ehrenamtliche Kräfte, nachdem sie in diese Aufgabe gründlich eingewiesen wurden. Die ehrenamtlichen Kräfte werden von der GFPW bereitgestellt und bilden die Beobachtungsgruppe. Die Mitglieder der Beobachtungsgruppe werden für ihre Tätigkeit an der Sternwarte von der GFPW unfall- und haftpflichtversichert. Außerdem erfolgt eine Betreiber-Haftpflichtversicherung für die öffentlichen Sternführungen. 
Die Tätigkeit an der Sternwarte erfolgt durch die Mitglieder der GFPW ehrenamtlich. Nach Maßgabe der finanziellen Mittel kann jedoch eine angemessene Aufwandsentschädigung von der GFPW gezahlt werden.

§ 5 Kostenübernahme

Für die Kosten, die der GFPW zur Erfüllung der Aufgaben von §4 an der Sternwarte entstehen, erhält die GFPW von der Stadt Stuttgart (Planetarium) einen pauschalen Kostenersatz in Höhe von 9.000,- Euro pro Jahr. Hiervon werden die allgemeinen Betriebskosten für die Sternführungen einschl. Fahrtkostenerstattung der Ehrenamtlichen sowie wiederkehrende Unterhaltungs- und Wartungsmaßnahmen an den von der Stadt gestellten astronomischen Instrumenten und deren Zubehör finanziert.
Es erfolgt eine jährliche Abrechnung des pauschalen Kostenersatzes zwischen dem Planetarium und der GFPW.

Instandhaltungsmaßnahmen an den von der Stadt Stuttgart zur Verfügung gestellten Geräten, werden über die Mittelbeschaffung durch das Planetarium abgewickelt. Dies bezieht sich auf Instandhaltungsmaßnahmen und Reparaturen, die die wiederkehrenden Unterhaltungsmaßnahmen übersteigen.

§ 6 Betriebsdokumentation im Dienstbuch

Die GFPW stellt die Dokumentation des Betriebes anhand von Einträgen in ein Dienstbuch sicher, in dem die Anwesenheit und Tätigkeit jedes Mitglieds der Beobachtergruppe festgehalten wird.

Im Einzelnen werden im Dienstbuch vermerkt:

· Zeitpunkt der Ankunft und des Verlassens der Sternwarte durch den Mitarbeiter

· Tätigkeit während des Aufenthalts in der Sternwarte (Sternführung, Beobachtung, Wartung/Reparatur, etc.)

· Besucherzahlen

· Gezeigte Objekte/beobachtete Gestirne/Beobachtungsprogramm

· Ausgeführte Reparaturen/sonstige Arbeiten

· Besondere Vorkommnisse/Schäden

· Meteorologische Daten

§ 7 Nutzung des Gebäudes

Die Sternwarte darf nur zur Erfüllung der in dieser Vereinbarung aufgezeichneten Aufgaben genutzt werden. Eine anderweitige Nutzung oder Zweckentfremdung von Gebäude und Einrichtung ist nicht gestattet.
§ 8 Vertragsdauer, Beendigung

Diese Vereinbarung beginnt mit der Unterzeichnung des Vertrages und besteht auf unbestimmte Zeit. Der Vertrag kann mit einer Kündigungsfrist von einem Jahr auf Ende des darauffolgenden Jahres von beiden Seiten gekündigt werden. Die Kündigung bedarf der Schriftform.
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